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Kall. „Bei der Oldie-Nacht zum 100-
jährigen Firmenbestehen der Bau-
zentrale Schumacher in Kall 1987
sindwir auf denGeschmack gekom-
men“, erklärte Willi Greuel, Vorsit-
zender Hilfsgruppe Eifel. 1989 sei
danndas erste eigeneFestival in der
Mechernicher Sporthalle veranstal-
tet worden. In diesem Jahr feiert die
Eifeler Oldie-Nacht nun selbst ein
Jubiläum: Zum 25. Mal werden
Bands und Solokünstler die Musik-
fans begeistern und Geld für einen
guten Zweck sammeln. Gefeiert
wird amSamstag, 28. Juni, zumdrit-
tenMalaufdemParkplatzderFirma
Papstar in Kall.
BeieinemPressegesprächstellten

Greuel und sein Stellvertreter Hel-
mut Lanio, die Papstar-Geschäfts-

führer Bert und Tom Kantelberg so-
wie Marketingleiter Bernd Born das
Programm der 25. Oldie-Nacht vor.
„Es wird immer schwieriger, Bands
zu bekommen. Die Gagen sind oft
sehr hoch, obwohl vielleicht nur
noch einOriginal-Bandmitglied da-
bei ist“, sagte Greuel. Deshalb habe
man sich entschlossen, neben
einemTop-ActPeterOrloffdie„bes-
ten Coverbands“ auftreten zu las-
sen. Das sind „Vodoo Lounge“ (Rol-
ling Stones), „Swede Sensation“
(Abba), „Mam“ (BAP) sowie die
„Stars of Rock“, die Hits erfolgrei-
cher Rockbands spielen. Außerdem
werden „Different Strings“ und „De
Schlingele“ auftreten.
„Peter Orloff wird viele tolle Hits,

die er zum Teil auch für andere
Künstler geschrieben hat, als Med-
leyvortragen“,sagteLanio.Der„Kö-
nig der Hitparaden“, wie Orloff auf
den Plakaten angekündigt wird, sei
trotzseiner80Jahrenochtopfit.Der
offizielle Vorverkauf beginnt laut
Lanio am 1. März.
Der technische Aufwand sei bei

Open-Air-Veranstaltungen viel grö-
ßer. „Aber durch einen großen
Sponsorenkreis und die Unterstüt-
zungvieler freiwilligerHelfer ist das
für uns machbar“, sagte Greuel. Die
Eintrittspreise zwischen 35 und 45

Euro seien für ein Festival moderat.
Er würde sich freuen, wenn das
EventauchkünftigbeiPapstarstatt-
finden könne.
„Ich bekomme von Bekannten

viele positive Rückmeldungen zur
Oldie-Nacht und kann mir vorstel-
len, dass die Veranstaltung bei uns
zu einer festen Institution wird“,

meinte Bert Kantelberg. Sein Sohn
Tom erklärte, der Begriff Oldie-
Nacht sei eigentlich falsch: „Das ist
ein total gelungenes Event auch für
junge Leute.“ Drei Shuttle-Busse
werdendieMusikfansab14Uhrkos-
tenlos aus Richtung Euskirchen,
Hellenthal und Blankenheim ein-
sammeln und sie ab 1 Uhr wieder in

die Orte entlang der Route zurück-
bringen.
Der Kaller Bürgermeister Her-

mann-Josef Esser hätte nichts da-
gegen, wenn dieVeranstaltungwei-
ter in Kall stattfinden würde. „Ich
bin froh, dass vieleKallerUnterneh-
mendasEventunterstützen.“Bernd
Born betonte, dass bei der Oldie-

Nacht Produkte aus nachwachsen-
den Rohstoffen eingesetzt und Ge-
schirr, Bestecke, ServiettenoderBe-
cher an zwei Rückgabestellen ge-
sammelt und dann recycelt werden.
„Es handelt sich um eine Zero-Was-
te-Veranstaltung. Das Publikum
kenntdas schonausdenVorjahren“,
so der Marketingleiter.
„In den 25 Jahren sind 158 Bands

aus Großbritannien, USA, den Nie-
derlanden, Belgien und Deutsch-
land aufgetreten“, hatte Greuel he-
rausgefunden. Mehr als 46.000 Be-
sucher seien zu den Festivals ge-
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Erfolgreiches Jahr
DieHilfsgruppe Eifel für tumor- und
leukämiekrankeKinderhat„einrecht
aktives und erfolgreiches Jahr 2024“
hinter sich. Der zweite Vorsitzende
Helmut Lanio verwies auf dieUnter-
stützung vondrei Kliniken, eine un-
gebrochene Spendenbereitschaft
der Eifeler Bevölkerung und auf fünf
Konzertgroßveranstaltungenfürden
guten Zweck. „Allein die Förderver-
eine derUni-KlinikenBonn, Köln und
Aachen konntenmit je 50.000 Euro
an Spendenunterstützt werden“,
erklärte Lanio.

DieWassertherapie für Kindermit
Handicap, die dieHilfsgruppe seit
fast 25 Jahren anbiete unddie seit
einigen Jahren imSchwimmbadder

SatzveyerWaldorfschule stattfinde,
werde gut angenommen, so Lanio.
Der Kurs seimit 24 Kindern ausge-
bucht,aktuellgebeeseineWarteliste.
Ferner seien Reittherapien für ge-
sundheitlich eingeschränkte Kinder
unterstützt worden.

Helmut Lanio ging zudemauf die
geplante Förderung des Projekts
„SelbstbestimmtesWohnen“ für
langjährige Schützlinge derHilfs-
gruppe ein, die inzwischen erwach-
sen geworden sind. Eltern dieser
Kinder hätten einen gemeinnützigen
Verein gegründet, der jetzt in Kall
mit Unterstützung derHilfsgruppe
einWohnprojekt für gehandicapte
Kinder inAngriffnehme.DieGemein-

de Kall habe einGrundstück kosten-
günstig zur Verfügung gestellt und
auch einen Investor gefunden, der
dasHaus bauenwolle, in demacht
junge Erwachsene selbstbestimmt
wohnen sollen.Mit demBau soll
noch in diesem Jahr begonnenwer-
den.

„Auchdiemittlerweile 14 Typisie-
rungsaktionen derHilfsgruppe sind
ein Erfolg“, betonte der Vorsitzende
Willi Greuel. Schließlich habeman
seit 1992mehr als 24.000Menschen
in dieweltweite Spenderdatei ge-
bracht. Davonhätten aktuell 366
Lebensretter Stammzellen für Leu-
kämiepatienten auf der ganzenWelt
gespendet. (eb)

kommen. Zu Anfang habe es einen
Oldie-Marathon gegeben, bei dem
acht bis zehn Bands mehr als zehn
Stunden gespielt hätten: „Das wür-
den wir heute nicht mehr durchhal-
ten.“ Wegen Corona sei eine Veran-
staltung ausgefallen. Greuel kün-
digte an, dass die Reihe künftigwei-
ter fortgesetzt werde.
„In diesem Jahr ist es uns wichtig,

das Anliegen der Hilfsgruppe in den
Vordergrund zu stellen“, betonte
Lanio. Deshalb gab es eine Video-
schaltungzuMedizinerUdoKontny,
LeiterderSektion„PädiatrischeOn-
kologie und Stammzelltransplanta-
tion“ an der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin am Aachener Uni-
versitätsklinikum.Der Professor in-
formierte über Fortschritte in der
Krebsmedizin und wachsende Hei-
lungschancenbei jungenLeukämie-
patienten. „Wir nehmen in Aachen
rund 40 Kinder pro Jahr auf“, sagte

Kontny. Die Behandlung dauere in
der Regel zwischen sechs Monaten
und zwei Jahren. „Die Heilungs-
chancen liegen dank neuer Thera-
piemöglichkeiten bei 82 Prozent.“
Anschließend bestehe ein geringes
Rückfallrisiko.
Für die Familien sei das immer

eine schwere Zeit: „Sie werden von
den Diagnosen umgeworfen. Ge-
schwisterkinder kommen dann oft
zu kurz.“ Deshalb brauche man ein
psychosoziales Team, das die jun-
gen Patienten und deren Familien
unterstütze. Er dankte der Hilfs-
gruppe für deren Spenden, ohne die
solche Angebote nicht realisierbar
seien.
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Hellenthal-Ramscheid. Gleich in
mehrfacher Hinsicht stellte die
Abendwanderung,die inRamscheid
startete, eine Besonderheit dar. Es
waren nicht nur die Fackeln, mit
denen sich die rund 60-köpfige
Gruppe auf den Weg machte. Zum
letzten Mal hatte Rudolf Wester-
burg als Bürgermeister zu der Fa-
ckelwanderung eingeladen, da er
sich nicht mehr für eine weitere
Amtsperiode zurWahl stellen will.
Damit schloss sich an diesem Tag

ein Kreis. Denn als sich Westerburg
im Jahr 2010 zum ersten Mal auf
Wanderschaft begab, um im Feuer-
schein mit den Bürgern seiner Ge-
meinde die Umgebung der Dörfer in
Hellenthal zuerkunden,waresauch
Ramscheid gewesen, das er als Aus-
gangspunkt fürdiemehrereKilome-
ter lange Runde ausgesucht hatte.
Allen 62 Dörfern und Weilern der

Gemeindemit derWanderung seine
Aufwartung zu machen, ist ihm in
seiner Amtszeit nicht gelungen.
Doch immerwieder hatte er sich an-
dere Orte ausgesucht, um durch die
Natur der Eifel zu streifen.
MitderUmgebungseinesHeimat-

ortes, in dem er auch aufgewachsen
ist, hatte Westerburg natürlich ein
Heimspiel und konnte während der
Wanderung immer wieder seine
Ortskenntnis ausspielen. Vom Rö-
merhofamOrtsranddesDorfesging
es in das Tal hinunter, wo auch die
ehemalige Liftanlage der Hollerat-
her Skipiste stand. „Bis auf ein kur-
zes Stück ist die Wanderung auch
kinderwagengeeignet“, so Wester-
burg. Rund vier Kilometer ging es
durch die Eifeler Natur, bevor Wes-
terburg zum Ausklang auf ein Glas
PunschoderGlühwein zumAufwär-
men einlud.
Einer der ältesten Höfe des Ortes

sei der Römerhof, informierte Wes-

terburg. 1864 sei er errichtet wor-
den, so Beate Römer, die mit ihrem
Mann Martin den Hof bewirtschaf-
tet. Ihre Eltern hätten den Hof 1965
erworben, 1983 hätten sie dann die
Landwirtschaft übernommen.Noch
bis 2018 betrieben sie Milchwirt-
schaft, stellten dann aber um. „Wir
haben jetzt drei Ferienwohnungen
und eine Pferdepension mit Ein-
stellern“, berichtete sie. Auch als
Wanderreitstation bietet sich der
Römerhof an.
Wobei das Winterwetter an die-

sem Abend die Wanderung eher zu

einem Spaziergang werden ließ.
Rund elf Grad seien es amNachmit-
tag in Ramscheid gewesen, so der
Bürgermeister. „Schöner und wär-
mer kann es an so einem Abend im
Winterkaumsein“,sagteer.Dahabe
er bei der Premierenwanderungund
auch im Jahr danach anderes erlebt.

Auch der Förster geht in Pension
Nicht nur er.Viele der Gesichter der
Mitwanderer kenne er aus den Vor-
jahren, sagte er. Für einen der stän-
digenMitwanderer sollte die Runde
aberaucheinenAbschiedeinläuten.

„IchwerdeEndeMärz inPensionge-
hen“, kündigte Förster Bernhard
Ohlerth an. Von der ersten Fackel-
wanderung an hatte er den Hellen-
thaler Bürgermeister begleitet und
immer wieder sachkundige Infor-
mationen über Natur oder auch
Forstwirtschaft parat gehabt. So
auch bei dieser Abschiedsrunde: Er
stellte die Nobilis, die Pazifische
Edeltanne, vor, die auch gerne als
Weihnachtsbaumgenutztwird, und
informierte über die naturnahe
Durchforstung, die in den Eifeler
Wäldern praktiziert wird.

Nettersheim-Zingsheim. Auf der
schneebedeckten und glatten Fahr-
bahn der L206 zwischen Zingsheim
und Pesch ist am Donnerstag der
Wagen einer 22-jährigen Frau aus
BadMünstereifel insSchleudernge-
raten. Die Autofahrerin verlor laut
Polizei die Kontrolle und kam nach
links von der Fahrbahn im Straßen-
graben zum Stehen.
Die junge Frauwurde bei demUn-

fall verletzt und mit einem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus ge-
bracht. (eb)

Hellenthal-Blumenthal. Eine Fuß-
gängerin ist am Donnerstag gegen
18.30 Uhr auf dem Parkplatz des
Supermarktes an der Schleidener
Straße inBlumenthalbei einemVer-
kehrsunfall leicht verletzt worden.
Wie die Polizei mitteilte, wollte

ein 30-jähriger Nettersheimer mit
seinem Pkw den Parkplatz des
Supermarktes verlassen. Dabei
übersaherdie63-jährigeFußgänge-
rin, die von demWagen erfasst wur-
de. Die Hellenthalerin wurde mit
einemRettungswagen ins Kranken-
haus gebracht. (eb)

Das Programm der 25. Oldie-Nacht stellte Willi Greuel (3.v.r.) mit (v.l.) Hermann-Josef Esser, Bernd Born, Dagmar Poth (Hilfsgruppe), Tom Kantelberg; Kathi
Greuel (Hilfsgruppe), Bert Kantelberg und Thomas Tampier (Hilfsgruppe) vor. Foto: Wolfgang Kirfel

Mit seinerGattin Ireneund Förster BernhardOhlerth (l.) führte Bürgermeister RudolfWesterburg seine Fackelwande-
rung bei Ramscheid an. Foto: Stephan Everling
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